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18 SS .
Deutschland .

Frankfurt , 10 . Febr. Man schreibt der „ Deutsch. Allg .
Ztg .

" : Wir glauben zu wissen , daß Rußland in aller -

neuester Zeit , frühere ähnliche Eröffnungen bestätigend und

ergänzend , ganz bestimmt erklärt hat : 1 ) daß es der olden -

burgischen Kandidatur seit der geschehenen Session vollständig
fremd sei und bleiben werde , und 2 ) daß es unbedingt die Ent¬

scheidung des Bundes in der Erbfolge -Frage anerkennen werde .

München , 11 . Febr. (Schw . Mrk.) Die mehrtägigen
lebhaften Debatten im Gesetzgebungs - Ausschuß über
die Theilnahme der Staatsanwaltschaft an den Zivilprozeß -

Verhandlungen endeten mit fast einstimmiger Annahme des

Grundsatzes , daß nur ausnahmsweise und in den einzelnen
gesetzlich sestzustellenden Fällen dem Staatsanwalt die Befug -

niß zustehen sollte , der Zivilprozeß - Sitzung anzuwohnen und

nach dem Schluß der Verhandlung dem Gericht seine Ansicht
vorzutragen . — Der Geschäftsbericht der Direktion der bay¬
rischen Ost bahn für 1863 — 1864 ergibt für die Aktionäre
sehr erfreuliche Resultate . Hiernach wird die Eröffnung der
Strecke von Mitterteich bis zur böhmischen Landesgrenze
schon demnächst , und die Vollendung der Bahn bis Eger im

Herbst dieses Jahres stattfinden . Von dem Aktienkapital zu
60 Millionen find über 55 Mill . voll einbezahlt ; am Jah¬
resschluß bestand ein verfügbarer Kapitalrest von nahezu
7 Mill . Das finanzielle Resultat des Betriebsjahres 1863
bis 1864 entziffert nach Wegrechnung der Zinsen für die
Aktien einen Ueberschuß von 513,115 fl . , der die Gewährung
einer Dividende zu Vr Prozent sichert .

Wiesbaden , 12 . Febr. Im Offizierkorps haben
bedeutende Beförderungen stattgefunden . Zu Generalen wur¬
den ernannt die Obersten : Prinz Nikolaus , v. Holbach , Zie -

miecky , Roth ; zu Obersten : die Oberstleutnante Neuerdorff ,
Tschudi und v. Arnoldi ; zu Oberstleutnanten die Majore
Schwab und Keim .

Kvburg , 6 . Febr. (Leipz. Ztg .) Der Staatsminister
v . Seebach zu Gotha und Geh . Staatsrath v . Pawel hier
haben vom Kaiser von Oesterreich das Großkreuz des Franz -

Joseph -Ordens und vom Kaiser von Brasilien das Großkreuz
des Rosenordens erhalten .

Weimar , 11 . Febr. (F . P .-Z .) In der gestrigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer beantwortete Staatsminister
v. Watzdorfs die Interpellation über ein allgemeines Po¬
lizei - Strafgesetzbuch , indem er nachzuweisen suchte , daß und
warum polizeiliche Bestimmungen sich nicht zu einem allgemei¬
nen Gesetzbuch eigneten . Eine andere Interpellation , die

siftirte Ablösung der Abgaben an Kirchen , Pfarrer und

Schulen betreffend , beantwortete Geh . Rath » . Wintzinge¬
rode dahin , daß binnen kurzem eine besondere Vorlage
darüber erfolgen werde . Der Finanzausschuß beantragte ,
die Regierung möge einen Voranschlag des nothwendigen
Kasernenbaues in Eisenach bewirken lassen , was der Landtag
ohne Debatte annahm . — In wenigen Tagen verläßt der

bisherige -Bezirksdirektor v. Schwendier Eisenach , um als

Geh . Staatsrath den Ministerposten in Koburg zu überneh¬
men . Die Verpflichtung desselben ist bereits erfolgt .

Dresden , 12 . Febr., Mittags . (A . Z .) So eben verkündet
Kanonendonner , daß in den Kirchen der Residenz das Te
Deum aus Anlaß der gestern Abend erfolgten Vermäh¬
lung des Herzogs Kar ! Theodor in Bayern mit der Prin -

Karlsruhe , 5. Febr . ( Wintervorlesung . Fortsetzung .)

Im Lauf des Landtags von 1822 hatte ein neuer Abgeordneter ,
v . Itzst « in , bald großen Einfluß in der Zweiten Kammer erlangt .

Rührig und thätig , wie kaum einer seiner liberalen Kollegen , gewandt
in der DiSkusston , auf jede Blöße der Gegner lauernd , immerzu

treffender Erwiderung , oft zu schonungslosem Witze bereit , trat er

bald in die Stelle ein , welche v . Liebenstein seit seiner Beförderung

verlassen hatte . Er beantragte hier unter Anderm die Vorlage der

seit dem letzten Landtag erlassenen provisorischen Verordnungen und

auf die Einholung der landständischen Zustimmung zu künftigen
Staatsverträgen und zur jährlichen Rekrutenaushebung .

Fürst Metternich erkannte sofort in dem Auftreten dieses Man¬

nes den Gegensatz zu der politischen Thätigkeit der bisher einflußreichen
Liberalen und nannte v . Itz stein den ersten praktischen Radikalen ,
von dem die größten Gefahren zu besorgen seien , wenn man ihn ge¬
währen lasse, v . Blittersdorff , mit .der von ihm angeregten
Sendung betraut , überschritt nun in seinem ungestümen Eifer seine
Instruktionen und schilderte dem Fürsten -Staatskanzler die badischen
Zustände mit so düstern Farben , daß Minister v . Berste tt , als er
mit dem österreichischen Staatsmann in JnSbruck zusammentraf , die

größte Mühe hatte , denselben von der Ansicht zurückzubringen , daß
Baden am Vorabend einer Revolution stehe , und der Großherzog
Nichts mehr wünsche , als eine Intervention der großen Mächte .

Ein zweiter Versuch , den v . Blittersdorff im Januar 1823 zu
Gunsten seiner Lieblingsideen machte , scheiterte ebenfalls ; nicht einmal
das Minimum seiner Destderien , das Aufhören der Oeffentlichkeit
aller ständischen Verhandlungen , konnte er durchsetzen .

Gleichwohl machte sich in Baden der neue Standpunkt der Regie¬
rung sofort dadurch bemerkbar , daß bei Erledigung des Präsidiums
im Justizministerium Frhr . v. Zhllnhardt diesen Posten erhielt ,
und v . Lieben stein als Kreisdirektor nach Durlach kam , sowie
«uch der für liberal geltende StautSrath Reinhard aus dem Mi -

zesstn Sophie angestimmt worden ist . Die Vermählung
selbst ist in der Stille in der Kapelle des königl . Schlosses
durch den hiesigen apostolischen Vikar Bischof Forwerk voll¬
zogen worden , und außer der königlichen Familie und den an¬
wesenden fürstlichen Gästen haben derselben nur die zum gro¬
ßen Dienst gehörigen Kavaliere , die Gesandten Oesterreichs ,
Bayerns und der sachsen -ernestinischen Häuser , sowie die Mi¬
nister und eine Anzahl Herren aus der ersten und zweiten
Hofrang -Ordnung als Zeugen beigewohnt .

Hamburg , 11 . Febr . (Köln . Ztg .) Zwei Bevollmächtigte
der preußischen Bank haben hier Aufenthaltskarten ge¬
nommen und danach auf Grund des neuen Gewerbegesetzes ,
welches auch Auswärtigen den freien Gewerbebetrieb gestattet ,
nach Vorschrift des hiesigen Gesetzes wegen der Errichtung rc .
von Handelssozietäten , anonymen Gesellschaften u . A . die hie¬
sige Filiale der preußischen Bank auf dem Firmenbureau des
Handelsgerichts deklarirt . Gestern wurde denselben die Zu¬
lassung noch nicht sogleich zugestanden , weil offenbar die Neu¬
heit der Sache und ihre unverkennbar große Tragweite die
Beamten überraschte , indem bis dahin nur hiesige Bürger oder
Staatsangehörige als Agenten fremder Aktiengesellschaften
ein hiesiges Etablissement errichtet hatten , und sie deßhalb erst
höhern Orts Verhaltungsvorschriften einholen wollten . Nach¬
dem solches geschehen , ist, dem Vernehmen nach , die Zulassung
der Filiale der preußischen Bank heute ohne weitere Bean¬
standung vor sich gegangen , und diese dürfte schon in den
nächsten Tagen ihre Thätigkeit beginnen . Wie leicht erklär¬
lich , macht die Sache am hiesigen Platz viel Aufsehen ; denn
wenn man auch mit dem Gedanken , daß nach dem am 3 . Febr .
gefaßten Beschluß der Generalversammlung der preußischen
Bank hier oder in Altona eine Filiale derselben werde einge¬
richtet werden , sich allmälig vertraut machte , so war doch
Niemand darauf vorbereitet , daß man von Berlin aus so
rasch damit Vorgehen werde . Für den allgemeine » deutschen
Handel und das deutsche Geldwesen wird diese Maßregel von
großer Bedeutung und wesentlichem allgemeinem Nutzen wer¬
den . Der Substituirung der Thalerwährung statt der isolir -
ten Bank -Valuta in Hamburg wird durch die hiesigen Filiale
der preußischen Bank in Verbindung mit der norddeutschen
Bank unverkennbar ein erheblicher Vorschub geleistet . Es ist
wohl nicht zu bezweifeln , daß auch in Bremen demnächst
eine Filiale der preußischen Bank eingerichtet werden wird ,
obschon es dort deßhalb größere Schwierigkeit haben möchte ,
weil in Bremen die Gewerbefreiheit noch nicht , wie hier , aus
daselbst domizilirte fremde Staatsangehörige ausgedehnt ist ,
und die Geschäftsführung eines solchen Geschäftes also nicht
auf den Namen preußischer Bankbeamten geschehen könnte ,
worauf man doch in Berlin großes Gewicht legen muß . Dem
Vernehmen nach wird inKiel ebenfalls eine Filiale der preu¬
ßischen Bank sofort errichtet werden .

Itzehoe , 9 . Febr. (Schw . Mrk.) Seit einiger Zeit
schon haben wir hier starke Kälte und dabei große Schnee -
maffen . Der schneidende Ostwind vermehrt die Unbehaglich¬
keit der Witterung . Häufig kommt die Post aus Dithmar¬
schen mit Vorspann , die Untereider ist ganz zugefroren . —
Am 1 . Febr . hatten bei uns nicht viele Häuser geflaggt . Der
Besreiungsfeiern hatten wir schon manche , und das Provi¬
sorium lastet auf den Gewissen , ein Druck , den auch der
Einzelne , welcher der großartigen Begebenheiten des vorigen
Jahres in dankbarem Herzen gedenkt , nicht abwälzen kann . —

nisterium des Auswärtigen entfernt wurde . Ferner stellte v . Blit¬
te r s d o r f f den Antrag , die Regierung solle in der nächsten Land -

tagS -Sitzung Nichts als das Budget genehmigen und sich in demselben
keine Reduktion gefallen lassen . Werde das Budget nicht in dieser
Weise genehmigt , so solle der Landtag sofort aufgelöst werden .

Unter solchen trüben Konstellationen traten die Kammern im No¬
vember 1822 wieder zusammen und wurden sich bald der großen Be¬
deutung ihres Verhaltens bewußt . Die von Jtz stein geführten Li¬
beralen überschätzten ihre Macht , und als die Erste Kammer den ent¬
gegenstehenden Ansichten schärfer» Ausdruck gab , fand die Ansicht
Raum , dieselbe sei nur ein „ Damm , an dem die Entwürfe der Zwei¬
ten Kammer scheiterten . '

Auch in den Diskussionen der Zweiten Kammer kam er zu stürmi¬
schen Debatten . Sie waren ein Vorspiel des großen Konfliktes , den
am Ende der Budgetberathung die Feststellung des Militäretats schließ¬
lich hervorrief . Die Forderung der Regierung betrug 1,648,000 Gul¬
den. Die Budgetkommission beantragte eine Herabsetzung auf 1,400,000
Gulden , worauf die Regierung eine Reduktion auf 1,500,000 fl . unter
der Bedingung vorschlug , daß ihr für den Fall der Unzulänglichkeit
ein weiterer Kredit von 50,000 fl. eröffnet würde . Die Kammer aber
verwarf mit allen Stimmen , außer der des NegierungSkommissärS
Winter , diesen Vorschlag , und genehmigte nur 1,500,OM fl.

Damit war der Konflikt erklärt . Die Regierung machte der Kam¬
mer alsbald förmlich und feierlich in einem Allerhöchsten Reskript die
Anzeige , daß die Stellung des Kriegsherrn als Bundesgliedes jene
Summe erfordere , und daß nach Art . 58 der Wiener Schlußakte die
Stände den Fürsten nicht an der Erfüllung seiner Bundespflicht hin¬
dern dürften . In der darauf folgenden Sitzung bot v. Liebenstein
die ganze Fülle seiner Beredtsamkcit auf , um die Kammer zur Nach¬
giebigkeit zu stimmen , während v . Itz st « in in feuriger Rede dagegen
sprach und auf den prinzipiellen Standpunkt das Hauptgewicht legte .
Die hochwichtige Abstimmung erfolgte , und mit 30 Stimmen gegen

Da die über das Land vertheilten Truppen jetzt als Garnison
angesehen werden , so hat die Beiziehung der Miether zur
Einquartierungslast ausgehört .

Kiel , 10 . Febr. Man schreibt der „Hambgr. Ztg." : „Es
ist bekannt , daß zur Erbauung von Kriegsschiffen rc . ein
großes Etablissement am Kieler Hafen projektirt ist ,
und daß für den Zweck bereits Unterhandlungen über den
Erwerb verschiedener Grundstücke gepflogen sind . Wie man
jetzt bestimmt wissen will , sollen die Verkäufe fest abgeschlossen
sein , und wäre damit das Zustandekommen eines Unterneh¬
mens gesichert , welches für die Stadt Kiel von größter Wich¬
tigkeit ist . Die verkauften Grundstücke , für welche die frühe¬
ren Eigener natürlich gute Preise erzielt haben , liegen auf
der südöstlichen Seite des Hafens , auf dem Gebiete des Klo¬
sters Preetz , und ziehen sich von der Wilhelminenhöhe ( die
nicht verkauft ist ) fast bis zum äußersten Ende des Hafens
hin . Begreiflicher Weise wird die Sache hier vielfach bespro¬
chen, und eine Masse von Gerüchten tauchen über den Gegen¬
stand auf . Es steht übrigens fest, daß das Unternehmen von
einer Privatgesellschaft entrirt wird , die , wie man behaupten
will , unter dem Protektorat des Kronprinzen von Preußen
steht . Die ersten Geldmänner Deutschlands sollen Theilneh -
mer der Gesellschaft sein, unter Anderen wird Baron Erlan¬
ger in Frankfurt , und in Hamburg das Haus Salomon Heine
genannt . Die Gesellschaft soll beabsichtigen , Aktien zum
Werthe von 1000 Mrk . Crt . , in zwei Jahren zahlbar , auszu¬
geben , um auch den Besitzern kleiner Kapitalien Gelegenheit
zur Theilnahme zu bieten . Das Etablissement selbst wird
wahrhaft großartige Dimensionen annehmen . Hauptsächlich
wird man sich mit der Herstellung gepanzerter Kriegsschiffe
beschäftigen , doch wird die Gesellschaft alle Theile der Schiffe
selbst ansertigen ; so soll u . A . eine Maschinenfabrik projektirt
sein , die etwa 1000 Arbeiter beschäftigen würde . Es steht
zu erwarten , daß die Gesellschaft eine gewisse Garantie be¬
sitzt ; und das Gerücht , Preußen habe sich verpflichtet , seine
Schiffe bei der Gesellschaft bauen zu lassen , erscheint nicht un¬
wahrscheinlich . Bekanntlich ist es dem hiesigen Advokaten
Lund gelungen , die Verkäuse abzuschließen .

"

Kiel , 11 . Febr. (A . Z .) Auf Einladung Herzog Frie¬
drichs war gestern eine Anzahl Notabilitäten beider Her -
zogthümer , etwa 20 Personen , bei demselben zu einer vertrau¬
lichen Besprechung über die gegenwärtige Lage des Landes
vereinigt .

^
Ritterschaft und Prälaten , Grundbesitz , Stände ,

Universität , kommerzielle und politische Bedeutung waren in
der Versammlung vertreten . Ueber die Ergebnisse der Be¬
sprechung verlautet noch nichts .

Schleswig , 10 . Febr. Das „ Verordnungsblatt " ent¬
hält eine Bekanntmachung der Landesregierung vom 3 . d.
wegen Anmeldung von Ansprüchen an die dänische Re¬
gierung auf Grund von hinterlegten Kautionen , Depositen ,
Konsignationen rc. , und ist als letzter Anmeldungstermin der
15 . März d. I . festgesetzt.

Berlin , 12 . Febr. (Köln. Ztg .) Gegenwärtig finden
hier Ministcrialberathungen in Betreff der Marine statt ,
zu welchen die Admiralität auch die geeigneten Offiziere ein -
derusen hat . Der einstweilige Marine - Stationschef , Oberst
Rode aus Danzig , ist gleichfalls hieher beschicken . Diese
Berathungen haben auch auf den Flotten -Gründungsplan
Bezug . — Von den durch den Staats -Gerichtshof in dem

29 wurde der Kommissionsantrag angenommen . Die Regierungs -
kommiffäre verließen sofort den Saal , und am 31 . Jan . 1823 wurde
der Landtag geschloffen.

Damit war das Loos des badischen KonstitutionaliSmus für die
nächsten acht Jahre entschieden .

Dieser Sieg v . Itz stein ' - über v. L ie b en st e i n , des radi¬
kalen Prinzips über das liberale , brachte nicht nur den momentanen
Frieden des Landes , sondern auch die ganze Zukunft der Verfassung
in Gefahr . Von allen Gesetzen , welche während dieser Landtags¬
sitzung von den Kammern beschlossen waren , wurde nicht allein kein
einziges publizirt , sondern es begann jetzt auch eine systematische Agi¬
tation gegen die Verfassung selbst. Während das Metternich ' sche
System unter BlitterSdorff ' s eifriger Mitwirkung in Frank¬
furt seine Triumphe seierte und die trefflichsten der dort tagenden
Männer , wie Wange » heim , Lepel , Harnier , zum Opfer
fielen , säumten auch in Baden die Gegner des konstitutionellen Leben «
nicht , die Gunst der Zeit , so gut eS immer ging , auszubeuten . Für
einen Mann wie C . S . Zachariä blühte jetzt der Weizen . Er
vergaß sich soweit , daß er dem Großherzog nicht allein die Aufhebung
der Verfassung anrieth , sondern einem solchen Staatsstreich « sogar mit

unerhörter Sophistik die Maske einer auf dem Rechtsboden stehenden
Handlung umhing . Er hatte bereits einen Gesetzentwurf , der die

Aufhebung aussprach , auSgearbeitet und mit seiner Denkschrift vor¬

gelegt .
Wieder war es Minister v. Berstett , welcher solchen übermäßigen

Eifer dämpfte und auf da « Bedenkliche eine« solchen Vorgehens , zu

dem selbst Fürst Metternich nicht zurieth , aufmerksam machte .
( Schluß folgt .)

— Die vom Kaiser Napoleon verfaßte Geschichte' JuliuS Cäsar
' «

wird bei Moritz Rath in ungarischer Sprache erscheinen .



sog . Polen - Prozeß in vontamseikm Verurtheilten stellen
sich zu der vom 16 . k. M . ab stattfindenden Nachtrags -

Verhandlung immer mehr ; außerdem Gutsbesitzer Wolnie -

wicz , der seit vorgestern hier verhaftet ist, hat auch Hr . v . Ja -

roczewski sich stellen zu wollen angezeigt . — Es wird gegen¬
wärtig daran gearbeitet , den Postzwang , wo es sich

irgendwie thun läßt , aufzuheben und so namentlich den Geld¬

zwang zu beseitigen , zu welchem Zweck mit den Eisenbahn -

Verwaltungen Unterhandlungen gepflogen werden . Obwohl
die Post somit allen Anforderungen entgegenkommt , hat es

sich doch gezeigt , daß das Publikum den frcigegebenen Zweig

keineswegs pflegt , wie dies die Aufgabe des Fahrpost -Mono¬

pols am deutlichsten erwiesen hat . Der Fahrpost -Verkehr

hat nämlich seit der Freigabe der Sendungen entschieden zu¬
genommen . Die Herabsetzung des Briesporto ' s ist gleichfalls
in Aussicht genommen , da es feststeht , daß der interne preu¬
ßische Portotarif , wie er seit 1850 besteht , jetzt einer der höch¬

sten ist . In der Absicht liegt es , für den ganzen Staat ein

einförmiges Porto von einem Silbergroschen für den einfachen
Brief festzusetzen , was sich dem in dem vereinigten brittijchen
Reiche ( mit einem Penny ) und in Frankreich ( mit 20 Cen¬
times ) bestehenden Satze annäherte . — Der Errichtung einer

Eisenbahnlinie von Posen nach Warschau über

Slupce wird jetzt näher getreten . Die Genehmigung zu den
Vorarbeiten ist von Seiten der preußische ^ und russischen Re¬

gierung bereits ertheilt , und es ist zu erwarten , daß der Auf¬

bringung der Geldmittel , zu welchem Zwcck jetzt ein beson¬
derer Ausschuß Zusammentritt , auch die Konzession folgen
wird . — Die geschäftsführende Direktion des Vereins deut¬

scher Eisenbahn - Verwaltungen hat unterm 2 . d . M .
über die endgiltigen Erklärungen der VereinsverwaÜungen in

Betreff der auf der Generalversammlung in Hannover gefaß¬
ten Beschlüsse Bericht erstattet . Das Frachtbrief - Formular
ist demnach jetzt von allen Verwaltungen genehmigt , so daß
auch hier wieder ein Schritt zur Einheit vorwärts gethan ist .

Berlin , 13 . Fcbr., Mittags. Man schreibt der „ Köln .
Ztg .

" : In den handelspolitischen Verhandlungen
mit Oesterreich ist man über Zollkarkel und gegenseitige
Grcnzverkehrs -Erleichterungen so gut wie einig . Die darauf

> bezüglichen Verträge würden unter allen Umständen abge¬
schlossen werden . Dagegen ist man über die Weinzoll -Frage
noch nicht einig geworden . Hr . v . Hock soll über diesen Punkt
noch Instruktionen erwarten . Daher ist die Tarifreduktion
noch im Ungewissen .

Wien , 10. Febr. (Köln . Ztg.) Die kroatischeBa -
nalkonferenz in Agram hat rasch eine sehr bedeutende

Thätigkeit entwickelt , und der zur Vorbereitung eines Wahl¬
gesetzes niedergesetzte Ausschuß vollendete sogar bereits den

Entwurf eines solchen , der jedoch die Wahlordnung von 1861

( bekanntlich damals sä Loo von der Regierung aufgestellt und
von derselben nicht mehr für geeignet gehalten ) zur Basis hat .
Der wichtigste Verhandlungspunkt betraf die Virilstimmen
der Magnaten . Im kaiserlichen Berufungsschreiben ist schon
darauf hingedeutet , wie mißlich oder vielmehr völlig unmög¬
lich die Beibehaltung dieses allerdings uralten Rechtes sei.
Im Ausschuß standen sich die beiden entgegengesetzten An¬

schauungen gegenüber : daß die Konferenz verpflichtet sei,
sämmtlichen in Kroatien und Slavonien begüterten Magna¬
ten beim bevorstehenden Landtag das Stimmrecht zuzuspre¬
chen ( was dann den ungarischen Magnaten zu Gute kommen
und der ungarischen

'
Partei das Uebergewicht im Landtag

sichern würde ) , und daß die Konferenz von dem Grundsatz
ausgehen müsse , es solle kein Magnat , ohne Unterschied , eine
Stimme im Landtag haben , außer , wenn er gewählt wird .
Man verständigte sich über einen Kompromißvorschlag , der

jedoch das Prinzip der Selbstvertretung wahrt . Das Resul¬
tat der zweitägigen Berathung war nämlich das folgende
Projekt : 1 ) Die Zahl der gewählten Landtags -Vertreter be¬

trägt 88 , weil jeder Gemeinde , welche 500 Bewohner zähst ,
das Recht eingeräumt wird , einen Wahlmann zu wählen , so
daß auf 12,000 Seelen ein Landtags -Deputirter kommt . 2 )
Das Stimmrecht genießen nur die im Lande wohnenden Mag¬
naten ( also nicht auch die ungarischen , welche bloß Grund¬

besitz im Lande haben ) , 25 an der Zahl . Würden dazu die

Bischöfe beider Riten , dann die Städte und andere Korpora¬
tionen hinzugeschlagen , so ergibt sich die Stimmenzahl der
nicht gewählten Landtags - Mitglieder mit 44 . 3 ) Die Ver¬

tretung Dalmatiens wird um so mehr erwartet , als die Frage
der Vereinigung Dalmatiens mit Kroatien durch die Krone

offen gelassen und der Vereinbarung der Landesvertretungen
von Agram und Zara anheimgestellt wurde . 4 ) Aie bis¬

herige Vertretung der Militargrenze wird von vier auf zwei
Deputate bei jedem Grenzregiment herabgesetzt . 5 ) Die

Wahlen , sowohl in den Städten als auf dem flachen Lande ,
sollen nach den althergebrachten Gebräuchen vor sich gehen .
Dieses Opcrat ist am 6 . Febr . dem Plenum der Konferenz
vorgelegt worden und wurde von derselben gestern genehmigt .
Eine Kollektivbeschwerdc der Magnaten ( d . h. der im Lande
nicht wohnenden ) an den K aiser wird vorbereitet .

Wie » , 12 . Fcbr . (Presse.) Einer an sie ergangenen
Einladung entsprechend , fanden sich heute gegen 100 Mit¬
glieder des Abgeordnetenhauses im Palais des Staats¬
ministeriums zu einer vertraulichen Besprechung bezüglich der
Einbringung des Budgets für 1866 ein Unter den An¬
wesenden waren diesmal alle Fraktionen und Parteischat -

tirungen , mit Ausnahme - der entschiedenen Opposition und
der polnischen Fraktion , vertreten . Der Staatsminister
wachte die formelle Mittheilung , daß die Regierung gesonnen
sei, das Budget für 1866 in den nächsteu Tagen dem Abge¬
ordnetenhause vorzulegen . Wie man erzählt , begleitete er
diese Mittheilung mit einer Ansprache , in welcher er , an¬

knüpfend an die Adresse , mit der das Abgeordnetenhaus
die Thronrede beantwortet hat , die wichtigsten Momente
der Regierungspolitik berührte - An der Diskussion , welche
sich mitunter in eine Kritik der vom Minister ausge¬
sprochenen Ansichten erweiterte , betheiligten sich vornehm¬
lich die Abgeordneten Hagcnauer , Baron Pratobevera ,
Sadil , Baron Tinti , Bischof Dobrila , Oe. Stamm ,

Ritter v . Waser , Graf Vrints , Deutsch , Or . Tvman , v . Hopfen
und Baron Riese - Stallburg . Die Versammlung zeigte sich,
unter der Voraussetzung , daß es dadurch gelingen werde , das

Defizit ganz zu beseitigen , oder doch wesentlich herabzumin¬
dern , nicht abgeneigt , in die sofortige Berathung des Budgets
für 1866 einzugchen . Mit der heutigen Besprechung schei¬
nen die Konferenzen bezüglich dieser Angelegenheit vorläufig
ihren Abschluß gefunden zu haben .

Wien , 13 . Febr . ( A . Ztg .) Die „ Generalkorresp ." schreibt :

Bezüglich der Zahlung der fälligen Staatsschuld -Rate von
11 Millionen an die Bank ist mit Rothschild und den meisten
Mitgliedern des für das Geschäft des Domänenverkaufs zu -

sammengetretcnen Konsortiums , aber unabhängig von letz -

term , ein Abkommen vereinbart worden . Nach dem 14 . Febr .
werden die Verhandlungen behufs des Domänenverkaufs wie¬
der ausgenommen werden . -- Der „ Wien . Abendpost

"
zu¬

folge ist die Bildung einer internationalen Enquste -

Kommission beschlossen . Es werden drei Vertreter Oester¬
reichs und drei Englands unter der Oberleitung des Handels¬
ministeriums fuugiren . Die Kommission wird nach Bedarf
durch Zuziehung Fachkundiger aus dem Bereich der Produk¬
tion und des Handels für einzelne Zweige und Artikel ver¬

stärkt werden und sich lediglich darauf beschränken , die Ver -

kehrsbeziehungcn und Verhältnisse zwischen Oesterreich und

England zum Gegenstand der Untersuchung zu machen , und

dadurch , wenn möglich , die Grundlage für anzubahnende Ver¬

kehrs - und Tarifserleichterungen im beiderseitigen Interesse
zu gewinnen . Die „ Abendpost " meldet ferner : Die Vorlage
des neuen Zolltarif - Entwurfs wird jedenfalls noch im

März vor den Reichsrath gebracht werden .

Wien , 13 . Febr . , Nachmittags . (Fr. P .-Ztg .) Die
vercinsländischen Kommissäre in Berlin werden über¬

morgen in der Lage sein , auf die Tarifvorschläge Oesterreichs

zu antworten .

Wien , 13 . Febr . , Abends . ( Fr . P .-Ztg .) In den

Fachministerien wird darüber berathen , ob eine Begünstigung
bezüglich der Weinzölle als oonäitio sms gus non in
Berlin festzuhalten sei. — Der Kronprinz leidet an
einem Kehlkopf -Katarrh , der indessen einen günstigen Ver¬

lauf nimmt .

Italien .
Turin , 8. Febr . Man schreibt der „Köln . Ztg" : „Aus

die Anfrage des Justizministers hat der Staats rath sich
dahin ausgesprochen , daß die Ertheilung der Erlaubnis zur
Veröffentlichung der Encyclica statthaft sei, in Anwendung
des Grundsatzes von der freien Kirche im freien Staat , wo¬
mit natürlich nichts weniger als eine Solidarität mit den

Grundsätzen der Encyclica erklärt werde . "

Turin , 10 . Febr . ( Köln . Ztg .) Der italienische Na -
tionalverein wird am nächsten Dienstag eine Generalver¬

sammlung halten , zum Zweck , alle liberalen Vereinigungen
des Königreichs in einen Verein zusammenzufassen . Es han¬
delt sich namentlich darum , die Bewerbungen für die nächsten
Wahlen im ganzen Königreich zu organisiren . Außerdem ist
der Plan im Werke , sobald die Uebersiedlung nach Florenz
stattgefunden hat , dort ein großes Blatt der ganzen Partei zu
gründen . Die hervorragendsten Parteimitglieder haben ihre
Betheiligung an demselben zugesagt . Das Denkmal des
Gründers des Vereins La Farina , der so viele Verdienste um
die Befreiung Siziliens hat , wird am Donnerstag eingeweiht
werden . — Der Karneval in Turin bietet dieses Jahr
Denen , die das Vergnügen suchen , noch weniger als sonst . Die

Auswanderung der Vergnügungslustigen nach Mailand be¬

ginnt bereits . Dort werden die Vertreter der bedeutendsten
Städte Italiens und fast sämmtliche Mitglieder des diploma¬
tischen Korps sich einfinden . Man hatte zwar den Plan ,
außergewöhnliche Belustigungen in Turin zu veranstalten ,
mußte aber davon abstehen , weil die Mehrzahl der Bevölke¬

rung entschlossen ist , sich nicht zu belustigen . — Bei der Un¬

tersuchung über die Ereignisse vor der Abrcise des Königs hat
man bei Hrn . Dccardenas ein Pfeifchen und mehrere
Abdrücke einer Protestation gegen die Regierung gefunden .
Dccardenas wollte die Sache in ' s Lächerliche ziehen . Man

glaubt aber , es werde ein Exempel statnirt werden . Dann

dürfte die Sache ziemlich ernst werden ; d'enn da eine Be¬

leidigung der Person des Königs vorliegt , so kann auf
fünf Jahre Gefangniß erkannt werden .

/ Turin , 11 . Febr. Während die „Italic " behauptet,
ganz sicher zu wissen , daß die Deputation der Munizi¬
palität von Turin erst am 19 . d . M . vom König in Turin

empfangen wird , berichtet die „ Opinione "
, daß Marquis

de Rora und der Assessor , Kommandeur Paten , Ritter Ba -

riero , Ritter Agadino und Graf Felice Rignon am 12 . bereits

zum König nach Florenz gehen würden .

Florenz , 7. Febr . (A. Ztg .) Gestern sind der Unter¬
richtsminister Baron Natoli und der Senator Arese hier ein¬

getroffen . Was bisher binnen Monaten nicht zu Stande
kommen konnte , ist nun binnen wenigen Tagen ausgesührt
worden . Der Pallast Niccardi war bekanntlich für das Mi¬

nisterium des Innern bestimmt , blieb aber , wie bisher , für die

verschiedenen Zwecke im Gebrauch . Jetzt hat das Oberkom¬
mando der Nationalgarde denselben räumen müssen , um seine
Residenz im Pallast Amerighi in Via Maggio zu nehmen .
Die ganze philologisch - philosophische Sektion des Jstituto di

Perfezionamento , die sich darin geräumige Hörsäle eingerichtet ,
hat ihre Lokale aufgeben müssen , und den überraschten Zu¬
hörern , die sich zu den üblichen Stunden der Vorlesungen
gestern einfanden , wurde von dem Sekretär des Instituts er¬

öffnet : daß die Professoren noch nicht wüßten , wann und wo
ihnen andere Lokale eingeräumt werden würden . Auch über
die Vereinigung der Bibliotheca Palatina , die mit ihren
100,000 Bänden einen großen Raum im Pitti -Pallast ein¬
nimmt , mit der Magliabecchiana in den Uffizien war Jahre
lang dekretirt und gesprochen worden , ohne daß sie zur Aus¬

führung kommen konnte . Jetzt braucht der König die Räume
der Pallastbibliothek für seinen Hofhalt , und sofort begab sich

gestern der Präfekt Cantelli mit dem Architekten Mazzei nach
der Magliabecchiana , wo im Verein mit dem Oberbibliothekar
Canestrini die erforderlichen Einrichtungen für die Verei¬
nigung beider Bibliotheken in Berathung gezogen wurden .
Es ist hierbei zu erwähnen , daß für die vereinigte National¬
bibliothek eine ähnliche Verstellung der Theile eines wissen¬
schaftlich und für die Bedürfnisse der Praxis herzustellenden
Ganzen besorgt wurde , wie sie zum Nachtheil des Zcntral -
archivs im Werk ist . ^ Hiesige Senatoren , darunter Ridolfi ,
Cappom , Bufalini , Strozzi , machten kürzlich , wie cs schien ,
wohl nur um ihrer Verantwortlichkeit sich ledig zu zeigen , der
Präsidentschaft des Senats eine mit Gutachten von Fachleuten
begleitete Vorstellung , um die Einrichtungen in den Uffizien
für Lokale des Senats abzuwenden . Neben dem Motiv , daß
durch die Heizung der Senatslokale die Feuersgefahr für die
Sammlungen der Kunst und Wissenschaft zu drohend werde ,
wurden die zwei andern angeführt , die sich auf die Verstellung
der Archive und auf die verhinderte Vereinigung der genann¬
ten Bibliotheken bezogen . Die Benützung der jetzt für den
Senat bestimmten Lokale zur Ausnahme der Palatina würde
aber für die Nationalbibliothek zu demselben Ungeschick ge¬
führt haben , mit dem das Archiv betroffen wird . Man hat
nun den Plan angeregt, -die Palatina in die hinten an die Uf¬
fizien anstoßende frühere Kaserne der Veliti aufzunehmen , wo¬
mit sich für eine Büchersammlung von 200,OM Bänden ein
gemeinsamer Mittelpunkt Herrichten ließe .

Florenz , 7 . Febr. Die Bischöfe von Umbrien be¬
schwören nun ebenfalls in einem Kollektivschreiben den Justiz -
minister , sein Zirkular in Betreff der Encyclica nicht ausfüh¬
ren zu wollen ; wenn aber doch , so erklären sie , daß keine
Drohung noch Autorität sie zur Befolgung desselben bewegen
werde ; sie stehen zum Papst , und verdammen Alles , was der
Papst verdammt habe . Wie die Gläubigen oder Ungläubi¬
gen der bischöflichen Diözesen selbst sich zur Sache stellen wer¬
den , ist noch abzuwarten .

* Briefe aus Rom vom 8 . bestreiten die Existenz des
Rundschreibens des Kardinals Antonelli , indem sie
sagen , daß der Charakter der Encyclica ausschließlich theo¬
logisch und pastoral sei. Man versichert , daß der römische
Hof , obgleich mit dem Brief des Kaisers Maximilian
mißvergnügt , den Nunzius in Mexiko lassen wird , aber daß
er kein Konkordat abschließen wird .

Frankreich .
Paris , 12 . Febr . Die „ Europe " ( welche häufig übel be¬

rathen , mitunter jedoch auch gut unterrichtet ist) bringt eine ,
wie sie sagt , in Darmstadt eingetroffene offizielle Analyse der
Depesche , welche Drouin de Lhuys am 8 . Febr . an den
Grafen Sartiges gerichtet hat und auf welche die Note des
„ Moniteurs " vom 10 . Febr . hindeutete . An der Echtheit die¬
ser Mittheilung ist nicht zu zweifeln , da heute auch die
„France " dieselbe aus der „ Europe " abdruckt . Dieselbe
lautet :

Am Mittwoch Abend hat Hr . Drouin de Lhuys durch einen Er -
preßkurier eine Depesche an den Grafen SartigeS abgeschickt. Diese
Depesche , die aus der Feder des Ministers selbst herrührt und die
Gutheißung des Kaisers empfangen hat , ist nicht lang , doch bei aller
Kürze ausreichend . Hr . Drouin de Lhziys deutet kurz den Fehler an ,
den der apost . Nunzius durch Abfassung von Briefen an französische
Prälaten gemacht hat , die der Minister in einer klug berechneten Rede¬
wendung den Staatsbeamten einreiht . Der Minister des Kaisers will
nicht verkennen , daß Msgr . Chigi zu seiner Rechtfertigung anführt ,
die von ihm an die Bischöfe von Orleans und PoiticrS geschriebenen
Briefe seien nur in Folge einer Indiskretion , für die er eine Verant¬
wortlichkeit ablehne , der Oeffentlichkcit übergeben worden . Doch be¬
merkt Hr . Drouin de Lhuys , daß , wie Dem auch sei , die Briefe
nichtsdestoweniger vorhanden sind . Er beauftragt daher den Grafen
Sartiges , dem Kardinal Antonelli bemerklich zu machen , wie sehr
Msgr . Chigi , der in Paris nur mit den Rechten eines diplomatischen
Agenten sich befindet , in dem fraglichen Fall „ seine Pflichten
vergessen hat ' . Hr . Drouin de Lhuys schließt , indem er diesen
Verstoß gegen die internationalen Gesetze betont , damit , daß er Hrn .
Sartiges bevollmächtigt , dem Kardinal Antonelli diese Depesche vor -
zulesen und ihn zu eisuchen , «die nöthigen Maßregeln zu ergreifen ,
damit dergleichen Verirrungen sich nicht wiederholen "

( que äe psreils ecsrts ne 8« renouvellent pss ) .
Die „ France " zeichnet die gesperrten Stellen in dieser

Weise aus ; den Schlußsatz druckt sie mit Versalien . Diese
Depesche ist also , als was das Gerücht sie vom ersten Tag an
bezeichnete , ein so formell milder , doch entschiedener Wink für
Antonelli , Msgr . Chigi durch eine pergons Zrsts in Paris zu
ersetzen . Ueber Msgr . Chigi

' s Unvorsichtigkeit , um den gelin¬
desten Ausdruck zu wählen , herrscht in der gesammten Pariser
Presse nur Eine Stimme , allerdings mit der selbstverständ¬
lichen Ausnahme des „ Monde " .

* Paris , 13 . Febr . Die Depesche , welche Hr . Drouin
de Lhuys wegen der Briefe des päpstlichen Nunzius an den
Grafen Sartiges nach Rom geschickt, wird in dem Gelben
Buch veröffentlicht werden . Man ist auf die diesmalige
Thronrede allgemein gespannt . Es wird versichert , daß sie
die Entwicklung und den Stand der gegenwärtigen politischen
Angelegenheiten Europa ' s in sehr interessanter , eingehender
Weise behandeln weide . — Morgen um 12 */s Uhr wird der
Ministerrath im Tuilericnpallast unter Vorsitz des Kai¬
sers eine Sitzung abhaltcn . — Die „ France "

widerspricht
dem Gerücht , welches mehrere Blätter gebracht haben , daß
Msgr . Chigi seine Entlassung angeboten habe . — Die
Börse war ffst , aber geschäftslos . Rente 67 .25 . Cred .
mob . 962 .50 . Jtal . Anl . 65 .25 .

Spanien .
* Madrid , 9 . Febr . In der heutigen Sitzung der D e -

putirtenkammer nahm Hr . Posada Herrara daS
Wort . Er vertheidigte zunächst das Ministerium O 'Donnell

gegen die Anklage, . daß es eine Politik des Krieges und der
Abenteuer befolgt hätte . In Bezug auf Italien sprach er
sich in folgender Weise aus :

Was die Frage Italiens betrifft , so ist sie sicher dazu gemacht , uns

z» interessiren . Italien ist das Land , wo das Volk entstand und sich



entwickelte , welches uns seine Gesetzgebung und sogar unsere Sprache
gegeben hat ; wo man die Spuren unserer alten Macht und den
Glanz unseres frühem Ruhmes findet ; wo da « Oberhaupt der Kirche
wohnt , welches das Oberhaupt aller Spanier ist ! Es ist augenschein¬
lich, daß ein solches Land uns interesstren muß . Die Ereignisse , welche
wir seit 1859 dort sich zutragen sehen , müssen uns interesstren . Wir
sehen sich dort eine Nationalität erheben . Der Vertrag vom 15 . Sept .
hat unter Impuls der Hand Frankreichs den jetzigen Zustand der
Souveränetät der Halbinsel Italien in das europäische öffentliche Recht
eintreten lassen , indem es Piemont anerkannte , sowie die Verlegung
des Hofes nach Florenz und das Recht der Souveränetät des Papstes
in Rom , ein Recht , welches man nicht angreifen darf , ohne die Waffen
gegen Frankreich zu ergreifen , was bedenklicher ist, als wenn man mit
den Herzogen von Modena , von Toscana und den Kardinälen zu
thun hat , welche in den Legationen regieren . Im Vertrag vom
15 . Sept . ist Nichts unvollständig geblieben , und ich frage die jetzige
Regierung : Was ist, ihrer Ansicht nach , in Italien unvollendet ? Ist
es die Ausführung des Vertrags vom 15 . Sept . ? Wenn diese Aus¬
führung Vollender ist , was glaubt die Regierung , daß wir alsdann
thun müssen ? Sollen wir damit warten , das Königreich Italien an¬
zuerkennen , bis uns der Papst das Beispiel gegeben hat ? Ich stelle
diese Frage , weil ich glaube , daß die Regierung nicht , wie die Kom¬
mission , will , daß wir so lange warten , bis der Vertrag vollkommen
ausgesührt sei , um es auf sichere Weise anzucrkcnnen Was mich be¬
trifft , so erkläre ich , daß meiner Ansicht nach entweder die Regierung
nicht weiß , was sie in dieser Beziehung will , oder daß sie nicht geneigt
ist, cs zu sagen . Im letztem Fall wäre es bester gewesen , diese Frage
nicht zu berühren ;- denn , davon zu sprechen , ohne zu gestehen , was
man davon denkt , ist nichts Anderes , als sich über die Vertreter des
Landes lustig machen .

* Madrid , 13 . Febr . Der Finanzminister Barzo -
nallana hat gestern in der Kommission der Borwegnahme
der Steuern erklärt , daß er in seinem Gesetzentwurf folgende
Modifikationen vorgenommen habe : Die Vorwegnahme
wird nur obligatorisch sein für die Steuerpflichtigen , welche
über 60 Realen zahlen , und für die Beamten , welche über
8000 Realen Gehalt haben . Die Steuerpflichtigen , welche
die Steuer freiwillig vorher zahlen , erhalten einen Nachlaß
von 8 Prozent .

Belgien .
Brüssel , 11 . Febr. (Köln . Ztg.) Der König hat sich

eine Erkältung zugezogen und deßhalb das Schloß Lacken seit
einigen Tagen nicht verlassen . Daher stammen die übertrie¬
benen Angaben , welche gestern und heute auch in hiesiger
Stadt sich verbreitet hatten . Auch Hr . Frere hütet seit ein
paar Tagen das Zimmer . Das Abgeordnetenhaus
hat deßhalb die Debatte über die Abschaffung der Wucher¬
gesetze noch nicht in Angriff nehmen können . Heute wurde
dem Minister des Innern ein neuer außerordentlicher Kredit
von einer Million für Bau und Möblirung von Schulhäusern
einstimmig votirt . Bei dieser Gelegenheit hielt Hr . Hymans
eine schöne Rede über den Schulzwang , doch weigerte sich der
Minister , eine so wichtige Frage zum Gegenstand einer zwi -
schensälligen Diskussion zu machen . — Hr . Rogier hat vor
kurzem an die belgischen Minister im Ausland ein Rund¬
schreiben erlassen , worin er die gleichzeitige Bekleidung eines
diplomatischen Postens und einer Stellung im Verwaltungs¬
rath einer Finanzgesellschaft als unpassend bezeichnete . In
Folge dieses Winkes haben die belgischen Vertreter an den
Höfen von Rom und Petersburg , die HH . Karolus und
de Jonghe , ihre Entlassung als Mitglieder des Verwaltungs -
rathes

'
der von Hrn . Langrand -Dumonceau gegründeten

kemgue Oonorslo eingesandt .

Dänemark .
Kopenhagen , 8. Febr. (Hamb. Nchr.) Eine Bro¬

schüre des Artilleriemajors v . Kauffmann enthält die
allervollständigste Rechtfertigung des Generals de Meza ,
ja nicht nur , daß er an sich das allein Richtige in höchst kriti¬
scher Lage ergriffen , sondern darin ebenfalls sowohl dem
Wortlaut als dem Geist nach den ihm gegebenen Instruktionen
gemäß gehandelt hat , nur daß Hr . Monrad wie auch der ehe¬
malige Kriegsminister Lundby sich überhaupt nicht klar die
Möglichkeit eines Rückzugs ohne vorhergehende Schlacht ge¬
dacht haben . Hr . Monrad , sür den die Schrift in hohem
Grad kompromittirend ist, was nicht minder mit Hrn . Lundby
der Fall ist , soll sogar zu dem Stabschef , welcher bekanntlich
der Bruder des Broschürenverfassers ist , geäußert haben , er
( Monrad ) habe sich gedacht , daß man bei der Daunevirke ein
Drittel des Heeres opfern könne und dann sich zurückziehen ,
worauf der Stabschef geantwortet , nach einer solchen Metzelei
würde überhaupt kein Rückzug möglich sein . Major Kauff¬
mann fügt bitter hinzu , daß Monrad wohl bei Düppel das
zweite Drittel habe opfern wollen , und dies sei leider gesche¬
hen , das letzte Drittel dann endlich bei Fridericia . Das
Kriegsraths -Protokoll wird mitgetheilt , auch die Instruktion an
General de Meza , endlich ein Briefwechsel zwischen Oberst
Kauffmann und Monrad . In dieser Instruktion denkt sich
Hr . Lundby die Möglichkeit eines siegreichen Vordringens von
der Dannevirke , wo dann die holsteinische Grenze nicht respek -
tirt zu werden brauchte ! Eine solche Illusion muß noch heute
überraschen . Ueber delikate Dinge nach Kopenhagen zu tele -
graphiren , hatte Lundby de Meza verboten rc. Für Diejeni¬
gen im Reichsrath , welche noch jetzt den General de Meza an¬
geklagt haben wollen , ist die Schrift durchaus vernichtend .

Rußland und Polen .
Moskau . Die „Moskau . Ztg .

" enthält einen ausführ¬
lichen ( offiziellen ) Bericht über die Verhandlungen und zuletzt
die Schließung der dortigen Adelsversammlung . In
der Sitzung vom 16 . Jan . ward ein Senatsbefehl verlesen ,
welcher , nach Rekapitulirung der Streitpunkte , folgender¬
maßen schließt : Von allem Diesem hat der Hr . Minister des
Innern die Versammlung der HH . Marschälle und Deputir -
ten des Gouvernements Moskau benachrichtigt . Nichtsdesto¬
weniger hat die Deputirtenversammlung und darauf auch die
Gouvernements -Adelsversammlung es für nvthwendig gehal¬
ten , eine Verordnung zu ertasten , welche dem Sinn des Gut¬
achtens des Hrn . Ministers zuwiderlief . Das 1 . Departe¬

ment des dirigirenden Senats theilt vollkommen die Ansichten
des Hrn . Ministers des Innern und erklärt durch einen Befehl
vom 13 . Jan . die Verordnung der Versammlung der Herren
Marschälle und Deputirten des Gouvernements für ungiltig .
Hierauf benachrichtigte der Moskauer Generalgvuverneur in
einem Schreiben den Gouvernements -Adelsmarschall , daß alle
Verordnungen der diesjährigen Versammlung des Moskauer
Adels als ungiltig betrachtet würden , und fordert ihn auf , die
Versammlung schon jetzt zu schließen . Es ward noch hinzu¬
gefügt , daß über die Zusammenberufung einer neuen Ver¬
sammlung seiner Zeit das Nöthige verfügt werden solle . Der
Hr . Gouvernements - Adelsmarschall erklärte darauf die Ver¬
sammlung für geschloffen .

Südamerika
Die mit dem Dampfer „ Magdalena "

eingetroffenen Nach¬
richten aus den La - Plata - Staaten ( Montevideo , 30 .
Dez .) melden im Widerspruch mit den von französischen
Blättern kürzlich veröffentlichten Angaben , daß Paysandu
nach heldenmüthigem Widerstand seiner kleinen Garnison sieg¬
reich aus dem Kampfe hervorgegangen . Die Brasilianer
hatten durch ihr Bombardement auf diese Stadt nichts aus¬
gerichtet und sie , im Verein mit ihrem Bundesgenossen
Flores , vergeblich angegriffen . Gezwungen , die Belagerung
aufzuheben , haben die Brasilianer ihr Geschütz und ihre Trup¬
pen auf vier Kanonenbooten wieder eingeschifft und sich ange¬
schickt , den Fluß Uruguay hinunter zu fahren . Flores be¬
orderte seine Infanterie und Kavallerie zur Unterstützung
von Caraballo , eines seiner Bandenführer , der in der Nähe
von Colonia von uruguitischen Regierungstruppen geschlagen
worden ist . Flores hat starke Verluste erlitten , die Umgebung
von Paysandu lag voll von Tobten und Verwundeten . Der
englische Dampfer „ Tevere " hatte Montevideo verlasfen , und
war am 15 . Dez . in Paysandu eingetroffen , mit diesem der
apostolische Vikar , drei Geistliche , ein Arzt , ein Apotheker ,vier barmherzige Schwestern , und alles Andere , was zur Pflege
der Verwundeten erforderlich ist . Stach den zwei Tage vor
dem Abgang des Dampfers durch einen Steamer von Cor -
rientes eingelaufenen Nachrichten haben die Feindseligkeiten
zwischen Paraguay und Brasilien begonnen .

'
Eine paragui -

tische Flottille , 2000 Mann an Bord , hat den Auftrag erhal¬
ten , sich der reichen brasilianischen Provinz Matto Grosso zu
bemächtigen , und es unterliegt keinem Zweifel , daß sie, außer
Stande , den paraguitischen Streitkräften Widerstand leisten
zu können , ohne große Schwierigkeiten bereits okkupirt ist .
Der Präsident von Matto Grosso , wie sämmtliche Reisenden ,die sich an Bord des gekaperten „ Marquis d'Olinda " befan¬
den , werden in Assuncion in Gefangenschaft gehalten . Der
Maschinist dieses Dampfers , William Stephens , der englischer
Unterthan ist , wurde in Freiheit gesetzt.

* Southampton , 13. Febr . Der Kongreß von Chile
hat den Gesetzentwurf angenommen , welcher zwei Millionen
für die Ausdehnung der maritimen Bewaffnung anweist .

Die Nachrichten aus Peru melden , daß der südamerika¬
nische Kongreß die Sache Peru 's aufgegeben hat , welcher
diese Frage allein zu lösen haben wird . General Vivanco ,der von der Regierung nach den Chinchas -Jnseln gesandt
worden war , um mit den Spaniern zu unterhandeln , hat
den Vorschlag gemacht , die Reklamation einer von beiden
Regierungen gebildeten Kommission vorzulegen . Admiral
Pareja soll darauf verlangt haben , daß als vorläufige Be¬
dingung eine Garantie der Bezahlung der Kosten der spani¬
schen Expedition angenommen werde . Man glaubt , Peru
werde diese Bedingung annehmen .

Vermischte Nachrichten .
— München , 12 . Febr . Man schreibt dem . Schwäb . Mrk ." :

Was die Gerüchte über die aus Richard Wagner gefallene könig¬
liche Ungnade betrifft , so sind sie einfach als solche zu bezeichnen und
ermangeln noch der Bestätigung . So viel scheint sicher , daß der Kö¬
nig mit Mißstimmung von der im Publikum verbreiteteil Meinung ,
er stehe unter Wagner ' schem Einfluß , Kenntniß bekam und dieselbe
durch Beschränkung seines Verkehrs mit Wagner zu entkräften wünscht .
Der „ Allg . Ztg . " wurde von hier geschrieben , daß an den Bau eines
neuen Opernhauses nicht gedacht werde .

Die hiesigen . Neuest . Nachr . "
schreiben in dem gleichen Betreff :

. Die von verschiedenen Seiten gebrachte Mittheilung , Richard Wag¬
ner sei in,Ungnade gefallen , kann als völlig unbegründet bezeichnet
werden . Wagner ' s Stellung ist mit der Aufgabe verbunden : dem
König zeitweise , wenn Muße und Verhältnisse es gestatten , über Musik
vorzutragen . Aber schon durch die Vorbereitung der Gesetzentwürfe
sür den bevorstehenden Landtag ist die Zeit des Königs mehr als je
in Anspruch genommen . Dazu kommt noch , daß Ludwig II . nunmehr
seine rechtswissenschaftlichen Studien begonnen hat . Wenn somit der
Kompositen ! seit 4 Wochen nicht mehr zum König berufen wurde ,
um über Musik Vorträge zu halten , so hat dies seinen Grund darin ,
daß der König zur Zeit eben Wichtigeres zu thun hatte . Indessen
unterließ dkr König nicht , nach der am 1 . d. im Residenztheater statt -
gesundenen Privataufführung Wagner ' scher Musikstücke dem Kvmpo »
siteur das größte Lob zu spenden /

Diese Mittheilung der . Neuest . Nchr / erklärt ein Korrespondent
der . Allgem . Ztg / für gänzlich unbegründet und fährt dann
fort : Zch kann Ihnen bestimmt versichern , daß R . Wagner die ihm
so reich zu Theil gewordene Gnade unseres Monarchen völlig verscherzt
hat , und zwar auf eine solche Weise , daß nur zu wünschen ist , es
möge in dem so guten und edeln Herzen unseres jugendlichen Königs
nicht schon allzu früh Mißtraue n erweckt werden . ( Von anderer Seite
— fügt die Red . der . Allg . Ztg ." bei — erhallen wir über R . Wag¬
ner und seine Genossen Einzelheiten berichtet , die diesen Entschluß des
Königs mehr als rechtfertigen , die wir aber vorerst übergehen .)

— Am 11 . Febr . wurde in München die Streitsache des Pho¬
tographen Albert gegen ^ en Kunstanstalt - Besitzer Kitzinger we¬
gen Nachbildung eines photographischen Porträts des regierenden Kö¬
nigs vermittelst Lithographie in zweiter Instanz — nachdem die
Staatsbehörde gegen das freisprcchende Erkenntniß der ersten Berufung
ergriffen — entschieden . Der Gerichtshof nahm an , daß die in Frag «
kommende Photographie kein Erzeugniß der Kunst im Sinn des Ge¬
setzes sei, daß in der Lithographie eine Verarbeitung zu eigenthümlicher

Form vorliegt , und daß Kitzinger doo» Säe gehandelt habe, und sprach
Letztem frei . -

— Kassel , 12 . Febr . ( Fr . I .) Oberleutnant v . Lobberg
vom Jägerbataillon hat den von ihm geforderten Abschied nunmehr
erhalten . Derselbe soll Aussicht zum Eintritt in preußische Dienste
haben .

— Flensburg , im Febr . Die „Nordd . Ztg / veröffentlicht fol¬
gendes Schreiben : „ An die Redaktion der . Nordd . Zeitung " . Ich
möchte Ihnen ersuchen , untenstehendes in Ihrem Blatte aufzunehmen ,wenn nicht , werde ich Ihnen seiner Zeit zur Verantwortung ziehen .
An den Stern -Correspondens der Nr . 58 der . Nordd . Zeitung : Wie
wollen Sie in Ihrem Vaterstadt ( infalls Sie ein gebohrenen Flens¬
burger sind ) Aufforderungen zum Aufruhr , vielleicht zu Mord und
Todtschlag geben , da Sie doch eben so gut wie jedes Kind wissen , daß
Flensburg durch und durch dänisch ist , aus genommen einige deutsch-
geborene Handwe rkgesellen und einige eingewanderte verschrobene ( dem
Jrrenhause bald möglich zu übergebenen ) Einwohner . Die Vreant »
wortung überlasse ich Ihnen . - Flensburg , den 2 . Febr . 1865 .
— August Hansen .

— Paris , 12 . Febr . ( Köln . Ztg . ) Das Gespräch des heutigen
Tages bildet der Ball , welcher heute Nacht in dem Palais Royal ,
der Residenz des Prinzen Napoleon , stattfand . Die 22 Säle
des Palais Royal waren auf ' s reichste mit Blumen und den Kunst -
schätzen geschmückt , welche der Prinz nach und nach gesammelt ; das
Buffet war höchst reichhaltig und nichts war gespart worden , um das
Beste , was in Tanzmusik in Paris vorhanden ist, zu liefern . Strauß
mit seiner Musikbande war anwesend , und man bewunderte allgemein
diesen Mann , der zugleich in der Oper , wo gestern Maskenball statt¬
fand , und im Palais Royal , wo die Maskerade ohne Masken vor
sich ging , Musikchöre zu dirigiren verstand . Um 9 Uhr Abends wur¬
den die Säle geöffnet . Der Prinz und die Prinzessin Napoleon em¬
pfingen ihre Gäste im dritten Saal . Der Prinz trat ganz bürgerlich
auf ; er trug Zivilkleidung , reichte Jedem , den er kannte , die Hand ,
und grüßte Die , welche er nicht kannte , auf die freundlichste Weise .
Einige Minuten nach 10 Uhr trafen der Kaiser und die Kaiserin im
Palais Royal ein ; der Kaiser im blauen Frack mit weißem Futter
und goldenen Knöpfen , welcher jetzt in Mode kommen wird . Die Kai¬
serin trug ein blaues Tüllkleid mit einer Rosengarnitur und war mit
prächtigen Diamanten geschmückt. Der Prinz Napoleon war eben¬
falls im Frack , und die Prinzessin Clotilde trug ein rosenfarbenes
Kleid mit einer Garnitur von grünen Blättern . Nach der Ankunft
Ihrer Majestäten nahm der ganze Hof auf einer Art Estrade Platz .
Der Kaiser und die Kaiserin machten mehrere Male die Runde durch
die Säle , wobei der Etiquette jedoch nur wenig Rechnung getragen
und es beiden Majestäten oft schwer wurde , ihren Weg durch die
Menge hindurch zu finden . Von einer steifen Etiquette konnte über¬
haupt nicht die Rede sein . Da man hier einmal ohne Hofkleid einen
Ball besuchen durste , so hatten sich kaum hundert Personen den
Zwang angethan , sich in Uniform zu stecken . Ueberhaupt hatte das
ganze Fest einen imperialistisch -demokratischen Charakter . Man bemerkte
u . A . die HH . Gueroult ( . Opinion Nationale ") , Girardi » ( „Presse " ) ,
und Havin ( „ Siecle ") mit ihrem ganzen Generalstabe , Alexander Du¬
mas und viele andere imperialistische Demokraten ; auch die Redaktionen
des . Constitutionnel "

, des . Moniteur " ( des großen wie des kleinen ) ,
des „Pays " und der . France " waren stark vertreten . Von englischen
Journalisten bemerkte man Crawford ( von dem „Daily News " ) nebst
Gemahlin ( die bekannte Schriftstellerin Emilie Thonstone ) und White -
hurst ( vom „Daily Telegraph " ) . Die deutsche Presse war von Ludwig
Kalisch und Simon vertreten . Das ganze diplomatische Korps war an¬
wesend . Nur der päpstlich - Nunzius und der russische Botschafter fehlten .
Neben den Diplomaten figurirten die Repräsentanten der polnischen und
ungarischen Emigration ( darunter Türr ) und viele Italiener , welche
Alle in dem Prinzen Napoleon ihren eifrigsten Beschützer verehren .
Viele amerikanische „Nordisten " waren ebenfalls anwesend ; dagegen
fehlten die „ Südisten " des nordamerikanischen Amerika '« vollständig .
Auch wurde bemerkt , daß kein einziger Redakteur des „TempS " auf
dem Ball anwesend war . Der Kaiser und die Kaiserin verließen um
1 Uhr da - Fest , welches jedoch erst heute Morgen um 5 Uhr endete .

Nachschrift .
Telegramme .

" Stuttgart , 14. Febr. Die Abgeordnetenkam¬
mer genehmigte heute den Antrag auf Abschaffung der
Todesstrafe mit 56 gegen 27 Stimmen .

-j- Berlin , 14 . Febr . Das Abgeordnetenhaus
setzte heute die Verhandlungen über die Arbeiterkoalitions -
Frage fort . Löwe vcrtheidigt den Kommissionsantrag .
Schulze bemerkt , die feudale Partei beute bereits die Arbeiter¬
frage zu politischen Zwecken aus . Neichenheim greift den
Ministerpräsidenten wegen der Waldenburger Untersuchung
an ; der Name des Königs sei mißbraucht und dem König
seien lügnerische Berichte durch Arbeiterdelegirte überbracht
worden . Ter Hand elsminister verheißt die Veröffent¬
lichung des Untersuchungsberichts und beantragt die Ein¬
setzung einer Kommission zur Erledigung des Antrags . —
Morgen wird die Verhandlung fortgesetzt .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

13 . Febr .
Laro Me¬

ter .

Ther¬
mo- Wmr . Himmel . Witterung .

Meter .
Morgcn »7Uhr 27 " 1177 " ' - 46 N .O . ganz bew. trüb , kalt
Mittags 2 „ „ 11 .86 - 15
Nacht « 9 „ . 1193 ' - 2,5 » l» - »

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 16 . Febr . 1 . Quartal . 25 . Abonnements¬

vorstellung . Sie hat ihr Herz entdeckt ; Lustspiel in 1
Akt , von Wolfgang Müller . Hierauf : Die Komödie der
Irrungen ; Lustspiel in 3 Akten, nach Shakespearevon Holtet .

Theater in Baden .
Mittwoch 15 . Febr . Der Salzdirektor Lustspiel in

3 Akten , von G . zu Puttlitz . Hierauf : Ein Held der Re¬
klame ; Schwank in 2 Akten, von Julius Rosen.



Z . s . 940 . Heidelsheim . Dem
^allmächtigen Gott hat es gefallen , mei¬
nen theuern Bruder JosephBeck am

_ , 11 . Februar , Nachts 1 Uhr , in ein besse¬
res Leben zurückzunehmen ; er hat ein Atter
von 50 Jahren erreicht . Die ihn gekannt
haben , werden gewiß seinen frühen Tod be¬
dauern. Den Freunden , die ihn an seinem
Krankenlager besucht haben , von den Hinter¬
bliebenen den herzlichsten Dank .

Die Hinterbliebenen :
Konrad Beck , Bruder.
Maria Lev , Schwägerin .

Z.s.943. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nach einer Mittheilung der König ! . Niederländischen

Gesandtschaft am Großh . Hofe beabsichtigt die Königl.
Niederländische Regierung im Haag ein für die Ver¬
sammlungen der Niederländischen General - Staaten
bestimmtes Gebäude mit einem Kostenaufwande von
einer Million Gulden aufführen zu lassen .

Dieselbe hat zu diesem Ende einen Konkurs von
Künstlern aller Nationen auszuschreiben beschlossen,
und es werden somit auch die Herren Architekten des
Grvßherzogthums eingeladen , sich bei dieser Preisbe¬
werbung zu betbeiligen.

Deßfallstge Plane sind vor dem 1 . Juli d . J . an das
Königl . Ministerium des Innern im Haag einzusen¬
den , welches dieselben der Prüfung einer von ihm zu
bestellenden Jury unterwerfen wird . Für den von
dieser Jury gekrönten Entwurf bewilligt das gedachte
Ministerium eine Belohnung von 2560 Gulden Nie¬
derländisch, wofür derselbe dessen Eigenthum wird .
Dasselbe Ministerium behält sich außerdem das Recht
vor , auch noch andere sich auszeichnende Entwürfe für
den Preis von 1600 Gulden Niederländisch anzu¬
kaufen.

Dies wird andurch mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , daß das ausführliche Pro¬
gramm über die zu berücksichtigenden Einrichtungen ,
sowie genaue Angaben über die Preise des Baumate¬
rials rc. , nebst Situationsplan bei der Großh . Bau¬
direktion dahier eingeschen werden können.

Karlsruhe , den 10. Februar 1865.
Ministerium des Großh . Hauses und der auswärtigen

Angelegenheiten.
Roggenbach .

v. Stetten .
Z .s .947 . S i g m a r i n g e n.

Bekanntmachung.
In Folge der durch die neue Organisation in Baden

mehrseitig stattgefundenen Versetzung von Beamten
veröffentlichen wir hiedurch , daß von unfern Agenten,
den Herren Gebrüder Haas in Karlsruhe , Einzah¬
lungen für unsere Rechnung gegen Ausfolgung 4pro-
zentiger su porteur Kassenscheine von 200 fl . und
darüber bis auf Weiteres angenommen und unsere
Zins - Coupons von denselben eingelöst werden.

Sigmaringen , den 10. Februar 1865.
Die Direktion

der Spar - u . Leihkrsse für die Hohenzvllern'
schen Lande,

von Rour . Erath . H . Alt .

Z . s .930 . Durch Z . Schaible in Stuttgart ,
sowie durch alle Buchhandlungen Badens kann
bezogen werden:

Morgenröthe , die , der Weisheit und der Baum
deS Leben « ; das ist : Grund und Schlüssel
zum wahrhaftigen Erkennen Gottes , des
Menschen , der ganzen Welt , und Offen¬
barung des Geheimnisses der dreieinigen
Weisheit . Den auserwählten Gläubigen
und Heiligen in Christo Jesu , die da beru¬
fen sind zum Abendmahl der Hochzeit des
Lammes , nach der Herrlichkeit des neuen
Jerusalems . Getreu nach der Ausgabe
von 1762. 40 kr.

Clemens , Or. R . , Die sibyllinischen Orakel,
oder die Aussprüche und Weissagungen der
allen Sibylle über die Vergangenheit , Ge¬
genwart und Zukunft der Welt . Aus alten
Schriften in deutscher Uebertragung , mit
Einleitung und erläuternden Anmerkungen.
2 Theile 2 fl . 24 kr.

Geheimniß . das , vonr Salz , als dem Lebens¬
balsam und dem Schatz aller Schätze ; oder
des Salzes göttliche Eigenschaften und seine
Wunderwirkungen zu freudigem u . langem
Leben . Göttlicher Weisheit zum Lobe, auch
zur Verherrlichung des himmlischen Salz¬
bundes und den Menschen zum Vortheil
geschrieben von Elias Artist» Hcrmetica.
Getreu nach der Ausgabe von 1770 er¬
neuert . 48 kr .

Panar , der biblische Wunder - Medicus ; oder
von den Grundursachen der Krankheiten
und deren sicherer Heilung nach klaren und
geheimnißvollen Anweisungen in der heil .
Schrift . Von Einem , der die Wunder sol¬
cher Arzneien bei gläubigem Gebete selbst
erfahren und an Andern gesehen . Wort¬
getreu nach der Ausgabe von 1787 . 36 kr.

Z .s .845 . Durlach .

Lehreringesuch.
Die Stelle einer Lehrerin für französische Sprache

und weibliche Arbeiten an der hiesigen hohem Töchter¬
schule mit einem Gehalte von 300 fl. und freier Woh¬
nung ist in Erledigung gekommen.

Diejenigen , welche um diese Stelle sich bewerben
wollen , haben binnen 4 Wochen unter Vorlage
ihrer Zeugnisse bei der großh. KreiSschulvisitatur
Karlsruhe sich zu melden.

Durlach , den 6. Februar 1865.
Gemeinderath .
Wahrer .

Assoeî -Gesuch.
Z .S .806 . Ein junger Kaufmann wünscht sich mit

einem Kapital von 8- bis 10,000 fl. an einem Fabri¬
kations - ober en-Kros -Geschäft , besten Rentabilität
nachgewiesen werden kann , sclbstthätig zu betheiligen.

'

Hieraus Reflektirende belieben ihre Anträge , mit l ' 4
bezeichnet , an die Expedition dieses Blattes zu machen .

Z - SM Appellativ « an das Publikum!
Der gemeinen Konkurrenz » welche dadurch beurkundet wird , daß man neuerfundene Fabrikate ,

die unter Mühen und Opfern Seitens de « Fabrikanten zu Ruf und Ansehen gelangt sind , in ihrem Namen ,
ihrer Verpackung und ihrer Etiketürung nachahmt » wird das Gerechtigkeitund Billigkeit liebende Publikum
gewiß um so weniger Vorschub leisten wollen , als die Nachahmer sich nicht cmblöden , für ihre Zwecke selbst die

Verfolgungen auszubeuten, welche der R. F . Daubitz'
sche Sränter -Liqnenr durch das Apotheker- Monopol

und die Apotheker -Privilegien zu erdulden hat . — Um nun eben dem Publikum auch Gelegenheit zu geben ,
jenen gesinnungslosen Nachahmungen seinerseits entgegenkretenzu könne«, wolle dasselbe darauf achten :

1 ) daß die Flaschen mit Bleikapscl verschlossen sind, gestempelt : R. F . Daubitz in Berlin ;
2) daß auf dem Rücken derFlasche die Firma : R . F . Danbitz, Berlin , Charlottenstr. 19 , eingebranntist ;
3) daß der Liqueur den Namen 14 L' . Daubitz ' scher Kräuter -Liqueur führt ;
4) daß das Etikett auch das Ramens -Facfimile enthält ;
5) daß in den Text des Etiketts die Firma L . IV vnnditn nicht mittelst einer perfide« Satzkonstrnktlo «

eingeschmuggeltist ;
6) daß der Liqueur nur allein acht zu beziehen ist durch den Erfinder und durch die in den öffentlrchen

Blättern annoncirten , autorisirten Niederlagen im Mittelrheinkreise :
in Karlsruhe bei I . Küst , Langestr.

Nr . 44,
in Karlsruhe bei Ferd . Schneider ,

Amalie» str. 29,
in Achern bei Gustav Wilhelm,
in Baden - Baden bei Fr . Leeger,
in Breiten bei A. Lindncr,
in Bruchsal bei PH . Schmider,

in Bühl bei A . Martin ,
in Durlach bei Jul . Löffel,
in Eillingen bei F . I . Springer ,
in Gaggenau bei Kfm . Schmidt ,
in Gernsbach bei I . Gerber ,
in Haslach bei Ferd. Th . Beck,
in Jttlingen bei I . Vierling ,
in Lahr bei Karl Haas Sohn ,

in Lichtenau bei F . W . Stengel ,
in Offenburg bei Karl Debold,
in Oppenau bei Ant . Andre Sohn ,
in Pforzheim bei Karl Wilh. Götz ,
in Rastatt bei F . L . Schnurr ,
in Weißenbachbei R . Klumpp ,
in Willstedt bei I . F . Marquart .

Z .S.913. Lichtcnthal .

Aufstellung -er Lagerbücher .
Sämmtliche Eigenihümer von Liegenschaften in de»

Gemarkungen Illingen und Bietigheim , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen , werden hiemit
aufgefordert, die Dienstbarkeiten unter Anführung der
RechtSurkunde dem Unterzeichnetenzu bezeichnen , und
zwar :

von der Gemarkung Illingen am 20 . und 21.
d . M . , und

von der Gemarkung Bietigheim am 23 . und 24.
d . M . ,

jeweils auf dem Nachhause der betreffenden Gemeinde.
Lichtcnthal, den 12. Februar 1865.

_ Brugger , Bezirksgeometer.
Z .s .941 . W a l d S h u l .

Hu *
Ein erfahrener Buchbinder findet sogleich bei gutem

Lohne dauernde Beschäftigung bei

_ O . Weyrauch» Buchbinder in Waldshut .

Commisstelle -Gesuch.
Z .s .798 . Ein junger Mann , welcher seine Lehre

in einem bedeutenden gemischten Waarengefchäft er¬
standen, in sämmtlichen Comptoirarbeiten venraut ,
ein gewandter Verkäufer ist , sucht zu seiner weitern
Ausbildung pro 1 . März d . I . ein dauerndes Enga¬
gement ; einem Reiseposten würde der Vorzug gegeben
werden.

Franko Offerten sind durch die Expedition dieses
Blattes erwünscht.

Z.s .861 . In einer Stadt des MittelrheinkreiseS ist
ein reniable « Geschäft unter ganz günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter Chiffre
1 . k . Nr . 104 sind portofrei an die Expedition dieses
Blattes zu richten._

Z .s .558. Offcnbach a . M .

Asphalt -Dach-Filz,
Asphalt-Dach-Pappe

Eindeckungenund Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen.
Asphaltlacke, Theer, Vcl, Schwarzpech ,

Naphthalin und Senzin.
Offenbach a . M . .Aua . Martenftern .

« LVAII.I.L oe I.A sociörL VL8 sclMcLS
MVSI 'KILI.I.LS VL ?A« I8.

Keine grauen Haare mehr !

von Vloqzrröriiavs sine in Loxrsrr .
Fabrik in Konen , rue 8t .-McoIs8 , 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen . -Depot bei
lieferanten in Karlsruhe .

Wolff « Sohn , Hof-
Z .S.728.

Z .s . 934 . Könlgschaff -
:h a u s e n .

Weinversteigerung.
Die Erben des verstorbenen Alt-

Rößlewirths Birmelin in Kö¬
nigschaffhausenlassen am .

Montag den 20 . Februar 1865 ,
Vormfitags 10 Uhr,

folgendeWeine öffentlich versteigern, als : ca . 60 Ohm
1857er, 48 Ohm 1858er , 40 Ohm 1862er , 20 Ohm
1863er und 1864er.

KSnigschafshauscn , den 8. Februar 1865 .
Z .s .763. Baden .

Verkauf eines Real-Gastwirth-
schaftsrechts in Baden.

Von großh. Ministerium des Innern beauftragt ,
das Real -Gastwirthschastsrecht zum Salmen hier
öffentlich zum Verkauf anzubieten , ersuchen wir die
Liebhaber , ihre Angebotelängstens bis zum 10 . MLrz
d . I . verschlossen , mit Aufschrift versehen , und porto¬
frei hiehcr einzureichen .

Baden, den 2. Februar 1865.
Großh. Badanstalten -Kaff«.

Z.s .946 . Alilußheim .

Stammholzverstetgemng .
Samstag den 18 . d . M . , früh 10 Uhr ,

läßt die Hubgcsellschaft aus ihrem Eigenthumswaldr
53 Eichstämmeund

1 Stamm Rothruschen
öffentlich versteigern.

Man versammelt sich hiezu auf der HiebSstclle gegen
Waghäusel.

Alilußheim, den 11 . Februar 1865.
Bürgermeisteramt .

Schwesinger .
Ritter .

Z .s .771 . Achern .

Gafthausverkauf .
Das Gasthaus zum Anker

mit Real - Schildgerechtigkeit,
mitten im Dorf Windschläg,
Amts Offenburg , gelegen , eine

frequente Wirthschaft mit großen Räumlichkeiten,
Oekonomiegebäuden, Stallungen für 30 Stück Vieh,
besonders stehendem Tanzboden , Remise, Schweinstäl¬
len , ganz großen guten Kellern , 7 - bis 800 große
Ohmfaß hallend , Hofraithe , Garten , Alles ein ge
schlosfenes Ganze bildend, wovon sämmtliche Gebäude
in bestem Zustand erhalten sind , ist unter billigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Das ganze Anwesen würde
sich der schönen und guten Keller wegen vorzüglich zu
einer Bierbrauerei oder Weinhandlung eignen. Auch
können auf Verlangen einige Morgen Güter hiezu ab¬
gegeben werden.

Das Nähere ist zu erfragen bei Bürgermeister Roth
in A ch e r n .

Z .s .936 . Nr. 109. Ettenheim . ( Holzver¬
steigerung . ) Im Distr . IV. Neuwald in den Schlä¬
gen Kochelbach , Wiedertäufer und Rohgräble , sowie
von Weglinien und Windfällen wird versteigert,

Donnerstag den 23 . Febr . d . I . :
243V- Klftr . buchenes und 96'/, Klftr . tannene «

Scheitholz , 115-/. Klftr . buchenes, 7 Klftr . tannenes
und 19 Klftr . verschiedenes Prügelholz .

Am Freitag den 24 . Februar d . I . :
1 eichener und 50 Stück buchene Wagnerklötze , 15

Stück tannenes Säg - und 38 Stück tannenes Bau¬
holz , 18 Stück tannene Gerüststangen , 75 Stück tan
neue Hopfenstangen und 63 Stück tannene Rebpfähle,
9' / . Klftr . buchenes, 11 Vz Klftr . tannenes Scheitholz,
15'/. Klftr . buchenes, 2 '/. Klftr . tannenes und 4'/.
Klftr . verschiedenes Prügclholz , 5850 Ltück buchene
und 275 Stück tannene Wellen und 11 Loose Schlag
raum . Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 8 Uhr
im Badhaus zu Münsterthal .

Ettenheim , den 13. Februar 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Z i r ch e r .
Z .p .915 . Nr . 1753 . Müllheim . (Bekannt¬

machung .) Alle Diejenigen , welche in der Liquida¬
tionstagfahrt vom 23. d . M . ihre Ansprüche an den
Nachlaß des Josef Anton Biry von Mauchen nicht
angemeldet haben, werden von der vorhandenen Gant¬
masse ausgeschloffen .

Müllheim , den 30 . Januar 1A65 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R o o S .
Z .p .931 . Nr . 1233 . Ettenheim . ( Auffor¬

derung .) Katharina Heizmann von Ringsheim ,
welche im Jahr 1854 nach Amerika, Staat Neu -Aork,

auswanderte und seither keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat , wird auf Antrag ihrer Angehörigen auf¬
gefordert,

binnen Jahresfrist
ihren jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls
sie für verschollen erklärt und ihr Vermögen den Be¬
rechtigten in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Ettenheim , den 7 . Februar 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

S e n g l e r .
Z .p.888. Rothenfels . ( Erbvorladung . )

Xaver Ulrich , Bäcker von Rothenfels , welcher vor
etwa ' 8 Jahren heimlich von hier fort ist und
nach Angabe der Verwandten sich in Nordamerika be¬
finden soll , wird , in Ermanglung des Nachweisesüber
feinen Aufenthalt , hiermit aufgesordert, sich zum An¬
tritt der ihm auf Ableben seines Vaters , des Ambros
Ulrich , Bürger und Küfer von Roihenfels , eröffneten
Erbschaft

binnen 3 Monaten ,
von heilte an, dahier zu melden, widrigenfalls dieselbe
Denen Mgetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn er,
der Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte .

Roihenfels , den 4 . Februar 1865 .
Ter großh. Notar des Distrikts Rothenfels .

F . Kieffer .
«Z .P .877 . U.V .Nr . 104 . Krautheim . ( Erb -

vvrladung . ) Karl Peter Naber von Gemme»s -
tzorf , zur Zeit in Amerika, unbekannt wo, sich aufhal -
K» d, ist zur Erbschaft auf Ableben feiner Mutter ,
Kilian Naber 's Wittwevon Geinmersdorf , berufen.
Derselbe wird zur Vermögensaufnahme mit dem An¬
fügen öffentlich vorgeladen, daß, wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen wird
zugeiheilt werden, denen solche zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Krautheim , am 5 . Februar 1865.
Der großh. Notar
I . Mcirncr .

Z . p.944 . Nr . 2023 . Stocka ch. ( Auffor¬
derung . ) Heinrich Schimpeler von Bodmann ,
Soldat des großh. II . Dragonerregiments Markgraf
Maximilian , hat sich von seinerHeimath entfernt , und
sein Aufenthaltsort ist z . Z . unbekannt . Derselbe
wird aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
hier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen,
widrigenfalls er als Deserteur angesehen und das Er -
kenntniß gegen ihn nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Stockach , den 8 . Februar 1865 .

Großh . bad. Amtsgericht.
W i n t h e r .

Z .P.949. Nr . 2814. MoSbach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Johann Georg Spoh -
rer von Biedesheim steht dahier auf Antrag des
großh. Staatsanwalts wegen Refraktion in Unter¬
suchung. Derselbe wird aufgefordert , sich binnen
4 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls das Er -
kenntniß nach Lage der Akten erlassen würde. Zu¬
gleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt und
sämmtliche Behörden ersucht , auf ihn zu fahnden und
ihn im BetretungsfaUe hierher zu weisen . Mosbach ,
den 8 . Februar 1865 . Großh . bad. Amtsgericht.
Rauch .

Z.s.898. Nr . 4l24 . Bruchsal . ( Erledigte
Stelle . ) Es ist dahier eine Diurnistenstelle mit
einem Jahresgehalt von 500 fl . , der bei befriedigenden
Leistungen auch auf 550 fl . erhöht werden kann , frei
geworden , und man wünscht dieselbe mit einem
Aktuar zu besetzen , der gut schreibt und in den ge¬
wöhnlichen Kanzleigeschäften bereits geübt ist.

Bewerber werden zur Anmeldung eingeladen.
Bruchsal, den 10 . Februar 1865.

Großh . bad. Verwaltungshof .
Böhme .

vckt . Kupferschmitt .

Frankfurt , 13 . Februar 1865 . Staatspapiere .

Oestcrr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

« .Hess .

5»/o Met . i. S . b. R .
5°/o do. in holl. St .
5°/ , do . 1852 i. Lst
5«/o do. 1859 . .
5»/o do. 1864 . .
5°/oLomb . i. S . b .R .
5°/oVenet .C . b .R .°/ ,
5°/ , Nat .-Anl . 1854
5 °/o Met . - Obligat .
5°/,do . 1852C .K.R .
4'/, °/o Met . -Oblig .
5«/o Oblig . b. Rth .
4V-»/o do .
4o/o do .
3' / -Vo StaatSfch .

W « .
4°/o IjShria
4°/ ° VZHüg
4»/, AblSf.-Rente
3' /-V°
4' /.V° Obl . b. Rth .
4°/o do .
3' /, °/° do .
4°/g Obligation .
3-/,Vo do . v. 1842
5<>/o Obligation .

79' ,ß G .
78 ' /, bez.
75' /. P .
91G .
84' /, P .
68' /, G .
62-/« P .
63 P .
56 P .
106 P .

97-/« P .
90-/8 P .
101-/. G .
102 '/. P .
93-/8 G.
98-/ 8 P .
98 ' /, G .

105 G.
104 P .
9b G.
lOO ' /gP .
92 P .

G .Heff .

Nassau

Krheff.
Brschw
Lrbrg.

Franks.

Rußld .
Finnl .
Span .

Belgien
Schwd.

Sch
'
wz.

N -Am.

40/g Obligation.
3 '/ ? /« do .
b°/o Oblig . b. Rth .
4'/ -»/° do.
4°/» do.
3 '/, °/» do .
4°/oObl .Rthlr .L10b
3 '/-°/oO . b. R . ö105
4°/oO.FrL28kr .b .E.
4°/o do . d105kr .b.E .
3'/ -"/ » Obligation .
3"/o do .
57oObl . inL . dfl . 12
4'/, «/oO . i. R . d10b
3»/o inl . Schuld
2'/,7a Schuld
4' /-"/° O.i.Fr .d28kr.
4' /, »/g Obligation .
4' /, «/ °Pfbf .bH .LE .
4V,"/» E.O.t.Fr ^ 28
4 -/ ,^ Bern . St .-O .
4°/° do .
S«/oGs . St .O . KrL8
6«/gSt .i.D . r. 1831
6»/ , do. r. 1881
M/o do . r . 1832
5-/g do . r . 1871

IlOO G.
97-/8 P
101 -/8 G .
lOS' /gP .
99-/8 P .
92 '/» P -
99' /, P .
93-/8 G .
90' /, G .

95V. P .

87 P .
84V. P .

IO«' /« P .
92 -/8 P .
91-/8 P .
101'/. G .
lOI ' /sP .
93 P .

52-/8 b-z.

Oest.250fl.b.R1839
, 250fl . , 1854
. 100fl.PrL1858

500fl.v.1860°/ ,
» 100fl.v.1864

3 -/, °/oPreuß . Pr .A.
Schwed.Rthlr . 10L.
Bad . 50 -fl. -Loose

. 35 -fl. - .
Kurh .40Thl .L. b .R .
Gr .Hess.50fl.L. b .R .

, 2hfl. . . »
Naff. 25 -fl. -L. b. R .
Sard .36-Fr . -L .b.B .
Mail .45 -Fr .-L .b.R .
2' /,Lütt .Pr .O .b.G .
3-/o BordeaurlOOFr
AnSb.-Gunzenh . L.

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien and Prioritäten .
3-/o Frankfurter Bank
M/o Oesterr. Bank -Aktien
M/o , Cr«d.A. i. O .W.
M/oPsbbr . d. öfterr. Cred.»A.
30/0 Bayer. Bank d fl. 500
4<Vo Darmst . B .-A. d L. 250
4°/o Weimar . Bank -Amen
4°/o Mtttech.Ci .- A. il 100LH.
4»/o Luremb. Bank -Akti»
Lu M »dah« ' rM . tz fl. 250
S-MFrankfHan . Unb ^L .
M/oOrstcrr .StaatS -Esnd.-L .
ü°/o « tfich/v. fiLOOpr.St .«/ .
5-/o « Lhm. Wefib.4lkt . fll200
Rhein -Nahe-Bahn
4tz/o Nwh .-Bcxb. Eisenbahn
4-/» Nenstadt-Dürkheimer
4' /,7o M - Mar -Esb.-A. b .R .
4' /,7o Bayer -Ostbahn -Aktien
4°/o Heff - Ludwigsbahn
Krtedr. -Wily . - Nordb .-Aktien
4 ' /, "/sFrankf .Han .Prior . - O.

146-/. P
839 P .
195'/,bez.
37'/. P .

237 G .
101 G.
101'/. P .

349 G.
101-/8 P -

ii8 -/ . b-r

29V. G .
145 -/8 G .
99 G.
106-/8 P .
114bez .G
134-/, P .

40/0 Pfandbr. d.Frkf.Hyp .-B.
M/oOest. St . -Ersenb.-Prior .
3°/oOest.Süd .St .mLom.SB .
3°/oLiv . C.D . LD . Fr . s28kr .
bVaT»Sc.Eentr .EisnL.Prior .
57o Eltsabethbahn -Prior . -/,
bVo do. neueste Emiff. -/,
M/MHLL ..B .P .llS .bLt .' /.
5°/oSal, .E « Wwb ..PrO .' / ,
5»/,Schwctz .E.P .b.A. s 28kr.
4V»Va Heff . Ldwigsb.-Prmr .
L-/o0cLÄd .1.Pr ..O .i.SUb .
s °/o . . r . . . .
4V,'VoLdwh > voch. P -.«Obl.
4-/o » » »
4' /,7a Rhein-Naheb. Pr ^ O .
4°/oSüdd .Bnk .-A . 40 °/oEinz .
4V,o/oBayer .Ostb.50"/o ,
M/oDcutsch .Phönir20 °/o
Frks. Rückvers .-G. 10°/g ,
47o8rtf.ProvidMtLOo/o ,
zrkf. Hypochekenb . 25-/, .

SO-/« bez .
49 -/. P .
43-/, P .
74 V, G .
80'/« P .
72 -/8 G .
84 P .
86 P .
1MV. G.
101 G.

103 G .
97-/8 P .

261P .
113-

, 8 G.
150 G .
105 G .
90 P .
99-/. H.G .

AnlehenS -Loose.
140 '/, G.
76-/8 P .
131 G.
83V, bez.
90V. P .

9V. P .

53 '/, de,.
55-/8 P .
138V. P .
39 P .
36-/8 P .
72 bez. G .
33 P .
34 '/ , P .

Wechsel -Karse .
Amsterdam k.S .
Antwerpen ,
AugSb. --fl. 100 ,
Beüin ,
Bremen ,
Brüssel
Wkn
Hamburg ,
Leipzig ,
London ,
Maich.i.FrLOO .
München
Paris ,

> «OtzSOr .
Dien LS .
Disconto . . . . . 40/ ,

IVO' /« « .
94' /. G .
100 B .
105 B .
96-/8 G.
94' /. G.
105 B .
89 G
105 B.
118-/. dz.
93-/8 G.
100 B.
93-/8 G.

103-/8 G.

Gold nnd Silber .
Pistolen

» doppelte
HrrufiHrdor .
Holl. fl.10St .
Raud-Ducat.
20-Frankmst.
Engl -Sover .
Ruff . Jmp -r .
Goch pr .Zpsd.
Alteösterr .20r.
Rand -20r .
HH.SUb .pLpsd.
Preuh .Caffjch .
Doll, in Goch

fl. 9 39 -40
» 940 -41
, 9 55 - ,, -56V»
. 9 45V, -46V.
, 532 -33
» 925 -26
. 1148 -50
, 9 41 -42
. 805 -810
. 30 24 G.
. 30 12G .
, 52 15 -45
. 144 -/. -45
. 226 -27

-

Druck und Verlag der « . Braun ' fchen Hofhuchdruckeret . (Mt einer Beilage.)
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